
In  zwei  von  über  430
Stimmbezirken:  Kreis
korrigiert  amtliches
Endergebnis
Das amtliche Endergebnis zur Landtagswahl im Kreis wurde am
18.  Mai  festgestellt  und  nach  dem  Entdecken  von
Übertragungsfehlern in zwei von 433 Stimmbezirken wenige Tage
später auf Veranlassung des Landeswahlleiters korrigiert. Zu
den Stimmgewinnern bzw. Verlierern gehören die PIRATEN, DIE
LINKE und die AfD.

Weil  Zahlen  in  falsche
Zeilen  eingetragen  worden
waren,  musste  das
Landtagswahlergebnis  in
zwei Stimmbezirken im Kreis
korrigiert  werden.  Foto:
Birgit Kalle – Kreis Unna

Grund  für  die  in  einer  Sondersitzung  des  zuständigen
Kreiswahlausschusses  am  23.  Mai  erfolgte  Korrektur  des
amtlichen Endergebnisses waren Fehler bei der Übertragung von
Wählerstimmen von einem Formular in ein anderes. Einige Zahlen
wurden  in  falsche  Zeilen  eingetragen,  so  dass  abgegebene
Stimmen nicht den Parteien, denen sie zugedacht waren, auch
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zugeordnet wurden.

Aufgefallen  waren  die  sogenannten  „rechnerischen
Übertragungsfehler“  bei  einer  erneuten  Überprüfung
verschiedener Stimmbezirke. Die Kreiswahlleitung reagierte mit
dieser Nachkontrolle auf von der AfD in einer Mail am 19. Mai
vermutete Auffälligkeiten in insgesamt 16 Stimmbezirken.

Die Vermutung bestätigte sich in 14 Fällen nicht. In zwei
Stimmbezirken im Wahlkreis 117 (Gymnasium Kamen und Friedrich-
Ebert-Schule  Kamen)  wurden  jedoch  tatsächlich
Übertragungsfehler  entdeckt.  Da  das  amtliche  Endergebnis
bereits  festgestellt  worden  war,  musste  die  rechnerische
Berichtigung durch den am Dienstagabend (23. Mai) kurzfristig
einberufenen Kreiswahlausschuss vorgenommen werden.

Die  neuen  Zahlen  für  die  beiden  Stimmbezirke  wurden
anschließend der Landeswahlleitung übermittelt und konnten so
in  das  am  24.  Mai  in  Düsseldorf  festgestellte  amtliche
Endergebnis fürs ganze Land einfließen.


